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— 3 bolfen, so stünden auch die Verhältnisse surs Fur die Vunbesbahnen süllt noch spezlells vom Frembenderlehr berlhrten Eingangspunl·
De heutige Nummer enthält 12 Seuen keitnhh von —88 —* b in Vetracht, daß auch von den Vewerbern, ten Jhres Kantons deutschsprechendes Perso
—— ———,—,—ke—————rdrdrd — Vundesbahnen günstiger. Denn daßß bei Wahderen Muttersprache die italsenische ist, versnal, das aber auch hinlängliche Kennmis der

Judelt: ESchlußfolgerungen. — Feuilleou. len sowohl bei den Vahnen als bei der alllangt werden nuß, daß ihre Sprachtenntnisse ttallenlschen Sprache haben muß, zu halten.

 ———qqgemrineneidgendtsischenVerwaltungnichtdenjenigen entsprechen, die von Bewerberns Unseres Erachtens köonnte auch in diesert
bloß die Kantonszugéehöorige bdeutscher oder franzöfischer Zunge gefotdert Bezlehung Ihr Kanton durch geeignete Vor—

Schlußfolgernungen. deit ausschlaggebend sein darf, werden. Dle italienisch sprechenden Kandi.kehren, wie zum Beisplel durch Schaf
s liegn auf det Hand. Die grundsäuliche Vedaten für Stellen, welche mit den Reisendensfung vermehrter Gelegenheit

zu die siauftijchen Angaben über die eid. vorzugung der Vurger Ihres Kantons bei der und dem Publikum überhaupt in Berüthrungszum Sprach enstudtum in den Unter
grdtschen Beamten und Ungestellien im Tes gefehumg von Stellen würde gewissermahen kommen, als Stationsborstände und derensrichtsanstalten des Tessins, die sprachliche

. die wit nur summarisch wiedergegeben Am Vorrecht im Sinne des Art. 4 der BunStelldertreter, Statlonsgehülfen, Einnehmer, Ausblldung fördern und dadurch inbdirekt zur
tctin, lnüpst der Bundesrant in seiner desderfassung bilden und wäre auch, wenig Gepucerpedienten, Porliers, Guterschaffner, Verwitklichung Ihres Postulates im Rahmen
en an die Teffiner Rieglerung lolgendesrene soweit im Kanton Tessin niedergelassene Zugsührer und Kondukteure, serner die Aufder Moglichteit deltragen.
derettungen: Burger anderer Fantone in Vetracht dommen,sichtsbeamten, wie Vahnmeister und Balm Wie Sie nun den vorstehenden Ausflhr

Die aus dieser Zusanunenstellung —— Art. 420, Absatz 8, der Vundesverfassung meistergehülfen. Vorarbeiter, Aufsichtsbeamte ungen entnehmen können. muß das Verhält.
utn in bei der Besegung von erlediqten Stel- nicht vereinbar. Eine Negel aufzustellen, wo der Lokomothobepois, sollen neben der italieni. nis der bel den eibgendssischen Vernaltungen
c der eidgenössischen Verwaltungen vongach im Kantonsgeblet — denn eine derarüge schen Sprache noch eine andere Landessprache, in Ihrem Kanton angestellten Tessiner Bülr
aberen det von Ihnen (der Tessmer — müßte selbswerstänblich verallgemei· wenn möglich die deutsche, kennen. Es handelt sger zu der Gesamtzahl der Beamten und An—

zueng) gewüuschten Welse versahren worden. nert wetden — nur Kantonsangehdrige zu den) sich eben in ihrem Kanton in der Haupt. gestellten als ein durchaus normales
dah dei den Pundesbahnen das Vereeidgendssischen Stellen und Veamtungen zuge, sache um den Vetrieb von Tisenbahntinien, bezelchnet werden. Auf der Gottharblinie het,

Zrit der angestellien Tessinet Virger zurlassen würden, Mehrsomit nicht an.die das ganze Jahr hindurch einen sehr inten.wie dargetan, das tefsinssche Elemment in den
derzahl det Veamten am schwuchsen in. Aber auch aus drattischen Rna-swen internanonalen Verkehr aufwessen. Von letzten Fahren in erfreulicher Veise zugenom
mn nicht dezwundern, wenn man in verachtssichten werden sowohl wir als die Bun den Reisenden wird allfeiig wohlütig emsmen. und wir geben uns gerne der Hoffnung
uitt. daß in den ersten Jahren nach ders desbahnderwaliung am bisherigen Verfahren. pfumden und als ein Vorzug des Weges ber hin, das es der Vundeshannderwalumg ollen.
nung der Gotihardbahn der Zubrang der in Ihrem Kanton ndtigenfalls auchben Gottharb anerkannt, daß auf den Sta.falls unter Jhrer Mitwirkunag sge—

Sen Ihres Kantons zu Siellen bel der Nichliessiner zu den eldgenossischen Ansteslune tlonen und in den, Zugen sprachenkundige, Ungen wird. in Bezug auf die Zuzichung don
ken ein seht getinger war. Der Prozentsatz gen gelangen zu lassen, festhalten müssen. Nach Veamte und Angestellte getroffen werden. EsTeisiner Büraern zum Vahndienst ein ähn
d d der Gonhhardbahn angefiellten Tefsinet idie bor muß dum Velspiei den in Frage komelicgt daher auch im Interesse des sür Sdrenlichesz Verhilmmis die es bel den übrigen
ds aber (wie aus der Sianftit erfichnich, menden Verwalsungen das Necht vorbehaiten sKanton so ailerordentich wichtigen Frem. Kidaenösstihen Verwaltungen besteht, herzu
Nbedeutend gehoben, und evdilste micht werden, Tauschnersetzungen dveranlassen zu lon. denverklehrs, daßz die Nelsenden Veamtean ; siellen. Denn auch bei den Bundesbahnen

5 denigsten ron der Mitwirtungnen. Durch soiche Versetzungen wird den treffen, mit denen sie sich verständigen können. gilt der Grundfatz, daß die Inbaber von
dut Kantons abhängen, daß diefen Veamlen aus der deunschen, dezw. ber romaiNuch die Jouderwaitung bendtign sprachen. Siellen im flande fein follen, min dem Vubli—
eenset nech eine fernere Erhöhung erenlschen Schwelz Gelegenhelt geboten, sich in kundliges Personal an allen Grenzbpunkien. kum,. das mit ihnen biensslich und geschestlich
—— würde. In allererstet Linle witb nämder talienischen Sprache auszubilben, unds nnnentlich aber an wichtlgen Eisenhahnzosl zu derklebren hat, in der Landessprache des

de det Vesetzung don Sielien im Eifen. umgeteht wird den Viegern Ihres Hantong amiern, vo das Perlonci an bbeniodiet mn detrefsenden Gebietes zu derlehren

e earguchen daßz die Vewerber) die im Dienste einer elbgendssischen 353 — ere mit 3 Zollpflichtigen — — —— —
 7 a Vahudienst etanen,ung siehen, ermöglicht, sich in der deufschen, zu derkehren hat. Indbesondere an den inter

n vaß he u. a. auch die notwensoder der französischen Sprache zu vervoll· natlonalen Grenzstationen der den Verkehr Unfallchronik.
ie nch e usbildung erhalkömmnen, Wollie man diese Frelzügigkeit unter zwischen deuschem und italienischem Sprach! Eimla, be. Gin Er dhe ben hersibrie die We

 m

tn an deuen die für den —E ne —5 idi * dn mãchtig ist er prache gab 20 Toie und 32 Lerwundere
— Fadttenninisse etworben werden, sondern vot allem dem reisenden oder zu beiß Die JZollderwaltung ist daher mit Nücsiht Verantworiliche Nedaktlon:

* shhnuniuiui, Tednitun), Wurde dienenden Publitum zunnde dommt, dahin-sauf diese Verlehrsverhülinisse ebenfalls gend. Z. Slbler. Dr. Stugg. Eed. Sumbuhl.
—8* gelein irgend einer Weise abgeesallen. tiat, in jenen Stationen, wie auch an andern Verlag Deuc und Ervedition: dKerier, Lmern.
— —— — — — — ———

FJe uill f hall dutch all' seine Gedanken nachtlang, selt welten Mantel gehüllt war, wer spricht von Blutetropsen. Zum zweilenmal lass' ich mich
eton. er don Röschens Lippen so ae ee und gnüdigen Hecren? nicht schlagen, Hert Masor“, rief Christian,

— — nusgesptechen worden, hatte ihn ausgeweat;.; Es war der Malor min dem Untervogle. ein bluilges Messer auf den Tisch werdend.
der Statthalter. 2* dann war's ihm, als ob er diese schreh Chrisiians bisher vom Zorne geröteles Die bisher vor Ueberraschung stummen

8 ende sast pfelfende Stimme kennen milßte. Geficht wurde blelch wie ein Lelchennuch. Er Zuschauer stoben bel diesem Anblide ausein
dhb Zichen bliev Drben hatte sich der Ruser einzig erhobentrat elnen Schritt zurlid, und der zusammenander, als ob ein Vlitz aus helterm Himmel

dden dug uh en Rdechen vor Schreder und leerte, umler den kuschigen Brauen hetegedrängte Knduel der Gäste wich audeinander,untet sie gesahren wäre. „Lakt ihn nicht
—RWW jen, und lange slarrte ebvorhinund herspähend, langsam sein Glas, umm den Ehnretenden ehrerbletig Platz zufort,, schrie der Untervogt, haliet den Mor

—* 9— utn aun guts, Chrlsuans Genswährend die Uebrigen lürmend und zanlende machen. der!
—8 —* nicht blohz Spaß treibe. iben blieben. Der versteht's, er hat Rechtt,) „Was gibt's da, was hast du mit diesem, „O, das ist nicht notigt, sagte Christian,

aAß wind Aerg jogte es endlich anglt. riefen die einen, und ‚hinaus mit ihm“, schrien Manne?“ sragle der Mafor nochmals, indem sich wleder in seine Ece sehend: Euer Schwie -
—— h nicht pahr sein, Christlan? die andern. mit dem fremden Landstreicher!“) er an Christian heranirai gersohn läuft nicht davon. Macht dem Jun
dAd lielne Fesagt. wenn es so wäre,Chrlsticn trat naher und schante dem Paitio- Wle Ihr seht“, erwiderte dieser wobig, sker nur den Mantel auf; er hat bloh eine
— — anzunden, bevor erten schars in das faltige (hesicht, das vonich hab' ihn hinausgeworsen, Suern Splion, Nive im Oberarm; aber er scheint das Blut

Und dun die Ture srelen liehe elnem herabhängenden breittrmpigen Hutes Herr Major. nlcht gerne zu sehen, dah er so mit geschlos

— nag saast du dazur halb verdeat wutde. „Ich glaub', ich habes Der Vialot bisß die Lippen zusammen unde senen Augen daueg
un n igen Zind, sch will zu Gott dich auch schon irgendwo gesehen“, sagle er, warf einen scharfen Vlic auf den Fremden. Man kann sich leicht benken. welche

dann que wahn sel.“ ohne viele Umsinde dem Ftemden den Hut, der mit kläglicher Geberde seine Glleder rei ESchredendberichte die aus dem Säaren ent
—A Iph. Untetvogts Tochter“ vom Kobpse neinnend. Ich weih nicht, esbend an der Türe lehnie. flohenen Gäste nach Hause brachten. Ueber
vn — aun und wandie sich mit kenn wohl sein“ erwlderte der andere, ders „Wer fagt dir, Schurke“, suhr er, mühsam,den Thelstian im Ebnat, hleß es, musse der
n — uah der Slrahe hinaus. Er sich sichtllch anstrengte, den Trotj zu zeigen, seine Stinme beppältigend, zu Chrifnnan fott, bose Gelst gekommen sein, oder rasend oder
9— e inn. Mhschen Pelnende unn den Törittians unbossiches Denehmen verbient s,edaß dieser Mann mein Splon sei?“ hintersinnig sei et geworden. Einen frem
 n iehen Augenbtie biheb er, nihlte. So folls du wenialtend diedmal daan . Wenn, ich, nicht beiimmit wühtt, daß et's den Haufieret habe, K. pidntich am Halse
Iesen da ehen. Nein“, sagte er, denen', tief der lehlere,sahle den Fremden, wäre“, gab dlefer zur Anisport, würd' ich's padt imd in den Vang hinauageworsen, daß
en w sa VLärenplabe — beiden Armen und irug hn wie ein Kind, keinem andern glauden, da FJhr felhst ein zus die Clieder des alten Mannes zusammenge

dnun nlan; einmal lomt doch zur festen Schtities, der Ture zu, mit einem Fuhe guler Spion seid, um Gelserehelser zun brauebrochen seien, wie dürte Schweselhotzchen:

uiium elte jritie dffneie er dieseide und warf seine Lasts hhen. Den Schutten aber könnt Ihr fur Cuch! und dem anadlgen Herrn, dem Junter Malor,
ean der Zoe sich imm Vären in eine Edes so unsanft in den Gang binaus, dahder Fau behalten dem habe ert — Golt sei der armen Seele
— wus obne auf die andern Guste mit bumpbfem Schale dachdrdhnle. Vel diesen mit trobigem Hohn gesprochenen guädig — ein langes Messer im die Vrust ge-

Ieen heenenenz der iongen hasifithe Die Goste, altes woöhlletenne Manner aus /Worlen sprong der Unerboc hervor, um sich, ohen, dahz die blullge Sotze hinten auf dem
ni wane Sede sahen.. gInrüde dem Dorse drngten sich au Fragen und,anf den derwegenen Freblet zu wersen. Chrl. sRücen einen halben Finger lang derausge-
— Rusen an Chrsnan heran, der noch inmenmit stlan wich würts vitet den, Tisch und sehaut habe; dag Viut seh wie aus ehher Brim
Gi htnt ühnis et hoch huhe, asübrheheeendne sunteie saate sacnbeeigt t duch ne Nnbe lnentünne dem Suiche nachatschosen Deanchet
dn ungu ben bertuüt lebheter den eepchee wetee denne eren ümervoht h nchehichisent Euch zu shaf diegeite andfivoit die. Tüte dinter sch, dis
needent.üih drig uhdAngeisteernhesen aei Linet ene den sonea ht untsrte der Mosot, chsfrchie en. det oedensesche Schaten der grau
7 at a hahie er hiechantsih nach veruchten Zehibatnctue, sague e mie zorne nuh den Vuden seibst zuchldem Er sprang)sen Tat konnte ihm aber die Schwelle dog-
—8 nune es an du Vinhen, phne icbenter Sidnteneee Sputhnde nuter ünd.sun den Tuch ünte sawang dun hochethobehem sotgen, und manche Muntet sahte ihten Sohn
. do dief ipac ichon lange iec geitun. diden verren Arme feine NRestpelische; aber im Augenblidefest bei den Hünden, um ihn nicht aus dem

ide Snn audernn Tijhe eine lane, Der Hiedergeworfene hatle sich chzend und, des Niederschlagens ieh et se aus gelähmter, Hause zu lassen, in mitleldigen Jammer augs-

— ichen d oe ich sag's noch ein stöhnend noch nicht dang erhoben, gis unter Hand zu Doben fallen und taumelte tud.vrechend bei der Erinnerumg an Thrisllans
bir meme d nr lolen!· Christlan fuhrder angtüre zwel Maännet erschienen. „Wate waärts in die Arme des Untervogts; aus demMurter, die arme, emsame Frau anf dem

in taujendfachem Widere gibt's da7e fragie der eine, der in einen Aermel seines Nantels dplelten raschrinnende Ebnat. ——

——


